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 ANZEIGE

   » Die Große Gala-Nacht der Operette«  

Es ist schon etwas ganz Besonde-
res, wenn Melodien, die vor vielen 
Jahrzehnten erschaffen wurden, 
heute immer noch in Konzertsä-
len tausende Besucher begeistern, 
so wie einst die Kompositionen 
eines Johann Strauß, Franz Lehar, 
Emmerich Kalman, J. Offenbach in 
einem wahren Siegeszug durch alle 
großen Theater Europas Millionen 
Operettenliebhaber verzauberten. 
Die Operette lebt wie eh und je und 
erfüllt immer noch Sehnsucht nach 
großen Gefühlen und vielleicht 
auch ein Stück Traumwelt. „Die 
Große Gala-Nacht der Operette“ 
entführt mit hervorragenden Solis-
ten, Ballett und dem Golden Star 
Orchester das Publikum in die Welt 
der ewig jungen Operette.  Eine 
musikalische Reise zu Liebeslist und 
Liebeszwist, zu Grafen und verlieb-
ten Paaren mit stetigem Happy End. 
Gute zwei Stunden triumphiert die 
heile Welt der Operettenbühne über 
jede Alltagssorge. Große Stimmen 
begeistern in ihrer ganzen Meis-

terschaft, das Ballett verzaubert 
mit prachtvollen Kostümen und 
traumhaften Choreografi en.  Das 
Orchester, auf der Bühne musizie-
rend, lädt ein zu einem Ausfl ug zu 
den Klassikern der Operette wie 
DIE CSARDASFÜRSTIN, HOCH-
ZEITSNACHT IM PARADIES, MAS-
KE IN BLAU, FRAU LUNA, GRÄ-
FIN MARIZA, WIENER BLUT, DER 
OPERNBALL, IM WEISSEN RÖSSL, 
PAGANINI UND ORPHEUS IN DER 
UNTERWELT. Die Lieblingsmelodien 
aus 12 Operetten laden ein zu einer 
musikalischen Reise von Wien über 
Berlin nach Paris. Ein Abend großer 
Gefühle und unvergessener Melo-
dien in einem einzigartigem Rausch 
brillanter Stimmen, witzigem Spiel 
und farbiger Träume aus Licht eines 
bewegten Bühnenbildes.

Termine:
Sonntag, 26. Januar 2014
16:00 Zwickau, Ballhaus Neue Welt
Samstag 22. Februar 2014
18:00 Vogtlandhalle Greiz 
Sonntag, 23. Februar 2014
16:00 Chemnitz, Stadthalle
Vorverkaufsstellen:
Vogtlandhalle Greiz, 
Tel. 03661 - 62880
Konzert- und Ballhaus Neue Welt, 
Tel. 0375-2713260
Tourist-Information Zwickau-Kul-
tour Z, Tel. 0375-2713240
Geschäftsstellen der Freien Presse, 
Tickethotline 0800 8080123
www.eventim.de, www.reservix.de
www.galanacht-der-operette.de

Verkaufskräfte in Teilzeit (m / w) 
Ihre Aufgaben: Sie unterstützen unser Filialteam bei allgemeinen Verkaufstätigkeiten und 
 erfüllen beratende und verkaufsfördernde Tätigkeiten.

Ihr Profi l: Sie sind engagiert, fl exibel und zeigen Teamfähigkeit. Zudem haben Sie Freude
 am Umgang mit Menschen und Mode.

Ihre Bewerbung: Wenn Sie zum Erfolg unserer Filialen beitragen möchten, dann freuen wir uns
 auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Senden Sie diese bitte mit
 Zeugniskopien, Lebenslauf und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins 
 an folgende Adresse:

 KiK Textilien und Non-Food GmbH · z. Hd. Frau Straube
 Gottl.-Heinrich-Dietze- Str. 15 · 08289 Schneeberg

Weitere Infos und die Möglichkeit der Online-Bewerbung unter: www.kik-textilien.com

Ruth P., Verkaufskraft, Hattingen
„Ich lebe seit 2004 mit meiner Familie wieder in Deutschland. Mit 
zwei kleinen Kindern war es schwierig, Arbeit zu fi nden. Einige 
Unternehmen haben mich deshalb nicht eingestellt. Aber ich hab’s 
weiter versucht und KiK hat mir die Chance gegeben, zu beweisen, 
dass man Familie und Beruf miteinander vereinbaren kann.“

Wir suchen Sie!
Für unsere Filialen in Sehma

Von André Kaiser.
Frohnau. Als ihr Baby 
vor sieben Jahren das 
Licht der Welt erblick-
te, schien das Leben 
in Ordnung, das Glück 
perfekt zu sein. Hatten 
sie doch gerade mit 
dem Hausbau begon-
nen und ihre Zukunfts-
pläne abgeschlossen. 
Mit Benjamins Geburt 
war für die Haases aus 
Frohnau ein Traum in 
Erfüllung gegangen.
Doch die heile Welt 
der jungen Familie 
sollte nur von kurzer 
Dauer sein, da sich der 
Gesundheitszustand 
des Jungen binnen 48 
Stunden dramatisch 
verschlechterte. Zwei 
Tage nach der Geburt 
erhielt Yvonne Haase 
aus dem Krankenhaus 
die niederschmettern-
de Nachricht, dass die 
Überlebenschancen 
ihres Babys gleich null 
wären. Der Junge war 
erblindet, konnte nicht 

selbstständig atmen, erlitt Hirn-
blutungen und epileptische An-
fälle. „Praktisch hatte Benjamin 
nichts, was es nicht gab“, erinnert 
sich sein Papa Daniel Haase mit 
Schrecken an die schwere Zeit. 
„Damals brach unsere heile Welt 
vollkommen zusammen, als die 
Ärzte uns nahe legten, ihn noch 
einmal zu besuchen, bevor er wie-
der geht.“ 
Glücklicherweise sollten die so-
genannten „Götter in Weiß“ in 
diesem Fall nicht Recht behalten. 
Denn entgegen der ärztlichen Di-
agnose ist Benjamin heute den 
Umständen entsprechend wohl 

auf. „Sie sagten, er könne nie 
selbstständig atmen, nie selbst 
essen, nie Emotionen zeigen. 
All dies tut er aber inzwischen“, 
freuen sich die Eltern über die 
Fortschritte des 7-Jährigen. „Ich 
werde zum Beispiel nie vergessen, 
wie Benjamin das erste Mal wirk-
lich aus dem Bauch heraus so 
richtig herzhaft lachte, als mein 
Mann an seinem Ohr mit einer 
Plastiktüte raschelte. Solche Mo-
mente spenden einem unendlich 
viel Kraft und Hoffnung“.
Und jetzt, was seine Eltern noch 
vor kurzem nicht für möglich hiel-
ten, der nächste große Schritt: 

Benjamin ist seit einer Woche 
Schulkind, hat zum Schulanfang 
eine große Zuckertüte bekommen 
sowie viele Geschenke und Glück-
wunschkarten erhalten. Am Mon-
tag soll er dann an der  Christian-
Felix-Weise-Schule seinen ersten 
Schultag bestreiten. „Wir sind so 
stolz auf ihn und so froh über die 
große Hilfsbereitschaft, die uns in 
diesen Tagen erreichte. Natürlich 
hoffen wir, dass Benjamin weite-
re kleine Fortschritte macht und 
vielleicht sogar irgendwann ein 
erstes Wort über seine Lippen 
kommt, das wäre unser sehn-
lichster Wunsch.“

Kleines Kämpferherz darf zur Schule gehen 
Für Benjamin und seine Familie beginnt jetzt ein neuer Lebensabschnitt

 Erzgebirge. Sie stehen mitten im Leben, 
führen Touristen durch die Städte, sind 
in Schulen anzutreffen,  helfen in Mu-
seen oder unterstützen hilfsbedürftige 
Menschen! Immer mehr rüstige Rent-
ner suchen sich für die Gestaltung ihres 
Lebensabends eine sinnvolle Aufgabe, 
wollen sich aktiv in die Gesellschaft ein-
bringen - und die Gesellschaft braucht 
rüstige Rentner  mehr denn je!
Die Wüstenrot Haus- und Städtebau 
GmbH in Sachsen unterstützt deshalb 
das Modellvorhaben „Daseinsvorsorge 
2030 - Innovativ und modern - eine Ant-
wort auf den demografi schen Wandel“, 
das vom Beauftragten der Bundesregie-
rung für die neuen Länder fi nanziell un-
terstützt wird.
Im Erzgebirge ist Mathias Brunner, Netz-
werkmanager vom Projekt „Partner 
Stadt – Zukunft sucht Mitgestalter“ in 
Oelsnitz Ansprechpartner. Er erklärt: „Die 
ehrenamtliche Tätigkeit wird mit einer 
monatlichen Pauschale vergütet, für die 
die jeweilige Einrichtung aufkommt, in 
der die Senioren tätig werden. Das bringt 
den positiven Nebeneffekt, dass diese ihr 
Wissen, ihre Kraft und ihre Lebenserfah-
rung einbringen und ihre Rente etwas 
aufbessern können. Wir vermitteln die Kon-
takte. Gerade heute, wo der demografi sche 
Wandel das Leben immer mehr beeinfl usst, 
können wir es uns nicht leisten, auf unsere 

rüstigen Rentner zu verzichten. Im Gegen-
teil: Unsere Senioren werden unverzicht-
bar!“ Mitmachen kann jeder, der nicht mehr 
arbeitet und einen Rentenbescheid erhalten 
hat. Die ehrenamtliche Tätigkeit soll sich 
auf etwa zehn bis maximal 14 Stunden wö-
chentlich erstrecken.
Ansprechpartner ist Mathias Brunner, 

der unter Telefon 037298 308510 
zu erreichen ist. Jeweils mittwochs 
kann man ihn von 9 Uhr bis 12 Uhr 
im Rathaus Zschopau antreffen. Es 
ist ratsam, vorher einen Termin zu 
vereinbaren. Bitte bereiten Sie einen 
kurzen Abriss Ihrer bisherigen Tätig-
keiten und Qualifi kationen vor.

 Mathias Brunner freut sich über jeden Senior, der Kontakt zu ihm aufnimmt.                
Mehr Infos: www.senioren-und-ehrenamt.de

 ANZEIGE

  Zukunft braucht rüstige Rentner
 Senioren helfen und sind aktiv im Alter

Wettkampf als Dankeschön an Fluthelfer
Bingecup und Erzgebirgsmeisterschaft im Skispringen und in der NK am 1. September

Geyer. Nachdem die Über-
schwemmung des Greifenbach-
tals Anfang Juni den Bingecup 
und die Erzgebirgsmeisterschaft 
im Skispringen und der Nordi-
schen Kombination buchstäblich 
ins Wasser fallen ließ, werden die 
Meisterschaften nun am Sonn-
tag, dem 1. September nachge-
holt. Eine grenzenlosen Unter-
stützung erfuhr der SSV Geyer 
bei der Bewältigung der damals 
entstandenen Schäden. Viele 
ehrenamtliche Helfer, regio-
nale Firmen, sowie Funk und 
Fernsehen hatten dazu beige-
tragen, dass der Trainings- und 
Wettkampfbetrieb wieder schnell 
in Gang kommen konnte. „Da-
für möchten wir gleichzeitig 
an diesem ersten September-
wochenende danke sagen und 
hoffen natürlich auf eine Menge 
Zuschauer, die die jungen Adler 
kräftig anfeuern“, so die Organi-
satoren. Los geht es ab 8.30 Uhr 
mit dem freien Training von allen 
Schanzen, bevor dann um 10.15 

Uhr die jüngsten Starter der AK7 
und jünger vom 4 Meter-Bakken 
segeln. Im Anschluss fi nden die 
Wettkämpfe von allen weiteren 
Schanzen statt. Gegen Mittag 
werden die Sieger und Platzier-
ten des Spezialspringens gekürt 
und im Anschluss gehen die 

Kombinierer auf die Laufstre-
cken mit den jeweiligen Zeitab-
ständen nach dem Springen. Ca. 
15.30 Uhr werden dann die bes-
ten Kombinierer ihre Pokale und 
Medaillen erhalten.  ja

Foto: Verein

Crottendorf. Sie sind aus 
massivem Holz und wetterbe-
ständig. Zudem sitzt man gut 
darauf, auf den neuen Sitz-
gruppen der Kita Bärenkinder. 
Hoch erfreut über die neuen 
Bänke und Tische sangen die 
Kleinen dem Spender zum 
Dank auch gleich ein Lied. 
Bürgermeister Bernd Rein-
hold hatte zu seinem 60. Ge-

burtstages anstelle von Blu-
men und Geschenken um eine 
Spende für die jüngsten im Ort 
gebeten. Für das Geld, wel-
ches das Gemeindeoberhaupt 
auf 3.000 Euro aufstockte, 
wurden mit Unterstützung der 
Firma Rundholzbau Matthias 
Fritzsch die neuen Sitzgrup-
pen angeschafft.       red      
 Foto: André Kaiser

  Bänke für die Knirpse
Bürgermeister schenkt den Bärenkindern Sitzgruppen

Danke für einen unvergesslichen Schulanfang

Uns ist es ein Herzenswunsch, danke zu sagen...
... Dank an Familie Lanzenberger, die den Stein ins Rollen gebracht haben

... Dank unserer Familie, Freunden und Bekannten für die tatkräftige Unterstützung

... Dank allen Nachbarn für die vielen Glückwunschkarten und Geschenke

... Dank an Petra Kaden für ihren rührenden Beitrag

...  Dank den vielen Sponsoren für die Beteiligung an der Tombola, u.a. der Sport            
Weiwa, den Spielwaren Viehweg, dem Erlebnisbad Anamare, der Erzgebirgs-
sparkasse, Reifra, der Sparkasse Rückersdorf und allen anderen 

 Schulanfänger Benjamin Haase und seine stolze Familie aus FrohnauErstklässler Benjamin und seine stolze Mama 
Yvonne Haase aus Frohnau.  Foto: André Kaiser


